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re eGeländegewinn bei Souchez
Geſteigerte Kampftätigkeit an der ganzen Weſtfront

Kardinal Mereier in Rom Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Was ſich alles herausſtellt

oer Berlin 22 Februar
Deſire Mercier Kardinalerzbiſchof von Mecheln weilt

immer noch in Rom Seine Begleiter die Viſchöfe von
Namur und Lüttich ſind längſt wieder zu Hauſe Mercier
wird wie verlautet noch dieſe ganze Woche in Rom bleiben
vielleicht auch noch länger Als Grund des römiſchen Auf
enthaltes wird jetzt angegeben Vom Papſte anvertraute
zurzeit im Druck befindliche Arbeiten für die Kongregation
der Studien die Krankheit des Kardinals ſcheint alſo nur
ein Vorwand geweſen zu ſein Die Einwohner der Diözeſe
Malines wurden unruhig und der Papſt ließ ihnen durch
den Nunzius von Brüſſel mitteilen daß Mercier ſich beim
beſten Wohlſein befinde Es ſtellt ſich Verſchiedenes heraus
Mercier hat in Rom dem franzöſiſchen Maler Besnard zu
einem Porträt geſeſſen Das tut man nicht wenn man ſich
krank fühlt Besnard iſt Direktor der franzöſiſchen Akademie
Die Porträtſizungen fanden es ſtellt ſich noch mehr her
aus in der Villa Medici ſtatt Dort traf ſich der Kar
dinal zufällig mit Ariſtide Briand dem Miniſterpräſi
denten der gegen Deutſchland im Kriege ſtehenden franzö
ſiſchen Republik Es traf ſich der Kirchenfürſt mit dem
Manne der in Frankreich die Trennung des Staates von
der Kirche durchgeführt hat Kurz vorher hatte Mercier
mit dem alten Ricciotti Garibaldi Händedrücke inniger
Freundſchaft ausgetauſcht Jn Begrüßungsanſprachen hatten
ihn gefeiert der ſozialiſtiſche Abgeordnete für Charleroi
Jules Deſtrée ein antiklerikaler Logenbruder der ſich nach
her in ſeinem Lager mit den Zeitläuften entſchuldigen
miußte und der belgiſche Deputierte Loxränt der Teſtaments
vollſtreckar des hingerichteten Freidenkers Ferrer Mitſolchen Leuten hat ch der belgiſche Kardinal bisher ge
troffen und beſprochen ünd nun age man daß er in kirch
lich er Miſſion in Rom weilt Blickt man auf den
Kalender ſö ſtellt ſich heraus daß wenige Tage nach dem
zufälligen Zuſammentreffen Merciers mit Briand der

diplomatiſche Vertreter Frankreichs zuſammen mit denen
Englands und Rußlands in Sainte Adreſſe dem belgiſchen
Miniſter des Aeußern Baron Beyens die bekannte Erklärung
überreichte worin verſprochen wurde die Feindſeligkeiten
gegen Deutſchland nicht zu beendigen ohne daß Belgien in
ſeiner politiſchen und wirtſchaftlichen Unabhängigkeit wieder
heèrgeſtellk und für die erlittenen Verluſte reichlich ent
ſchädigt werde Liegt der Zuſammenhang der Romreiſe
Merciers mit der Erklärung von Sainte Adreſſe noch nicht
klar zutage Vielleicht noch nicht ſo daß man ihn greifen
daß man zupacken könnte Vielleicht ſpielt der Zufall der
deutſchen Regierung einmal auch dafür die Beweiſe in die
Hand Beweis genug für Merciers politiſche Miſſion
iſt jedenfalls die Tatſache daß nach der Zuſammenkunft in
der Villa Medici der Eiffelturm amtlich funkte Kardinal
Mercier habe dem Miniſterpräſidenten Frankreichs das
Protokollmaterial über die deutſchen Schandtaten in Belgien
überreicht Jſt das Maß Merciers noch nicht voll Erſt die
Reden in der er bei Gent der deutſche Michel
in ſeiner Weitherzigkeit ließ ſie ſich gefallen Dann der un
glaubliche Brief an die Biſchöfe Deutſchlands und Oeſter
reichs als Antwort auf das deutſche Weißbuch mit der For
derung eines Schiedsgerichtes über die deutſchen Völker
rechtsbrüche die deutſchen und öſterreichiſchen Biſchöfe
haben noch nicht geantwortet und werden wahrſcheinlich
dieſen Verſuch Unfrieden zu ſtiften und Wunden aufzu
reißen nicht beantworten Und nun die Aktion in Rom
Der verfolgte Kardinal arbeitet politiſch mit dem Vier
verband gegen Deutſchland Jſt nicht die bittere Notwendig
keit gegeben Merciers Tun und Treiben wirklich zu ver
folgen Man weiß wie ſehr die geſamte Vierverbands
preſſe ſich bemüht hat auf das Haupt des belgiſchen Kar
dinals eine Märtyrerkrone zu ſetzen Jn Wahrheit iſt Mer
Gier von den deutſchen Militärbehörden mit einer geradezu
muſtergültigen Höflichkeit behandelt worden und man hat
ihm ſo gut wie gar keine Schwierigkeiten bei Ausübung
ſeiner Amtspflichten bereitet Trotzdem ward er in der
großen Lügenpreſſe der Gegner als Verfolgter und Bedrückter
hingeſtellt und die gleichen Pariſer Zeitüngen die gejubelt
hatten als ſeinerzeit die franzöſiſchen Kardinäle Erzbiſchöfe
Und Biſchöfe von Regierungs wegen aus ihren Reſidenzen
ermittiert wurden ergingen ſich nun in heuchleriſchen
Liraden über das ſo grauſame und peinvolle Schickſal des
belgiſchen Kirchenfürſten Es war eine abgefeimte Komödie
die man in London und Paris aufführte eine Komödie die
um ſo zyniſcher wirkte als man über die wirklich grauſame
Verfolgung der katholiſchen und unierten Biſchöfe in Galizien
ein Wort verlor nicht einmal über die Verhaftung Ver

tng nd das ehe des Erzbiſchofs Grafen
Szoptycki von Lemberg Es müſſen ſich Mittel und Wege
finden laſſen dem Kardinalerzbiſchof von Mecheln den Pro
eß Zu mächen ohne daß der Vierverband wieder ſeine Mär
rertomödie aufführt Jn dieſem Prozeß wir gebrauchen
ieſen Ausdruck im allgemeinen nicht im gerichtlichen Sinne

T wird manches belgiſche Geheimnis enthüllt werden hinter
u unſere Diplomaten trotz aller bisherigen Bemühungen
t Erfolge noch nicht gekommen iſt

WTB Großes Hauptquartier 22 Februar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Das nach vielen unſichtigen h eſtern aufklärende
Wetter führte zu lebhafterer Artillerietätigkeit an vielen
Stellen der Front ſo zwiſchen dem Kanal von La Baſſée und
Arras wo wir öſtlich von Souche z im Anſchluß an unſer
wirkungsvolles Feuer den Franzoſen 800 Meter ihrer
Stellung im Sturm entriſſen und 7 Offiziere 319 Mann
gefangen einbrachten Auch zwiſchen der Somme und der
Hiſe an der Aisne Front und an mehreren Stellen der
Champag ne ſteigerte ſich die Kampftätigkeit zu größerer
Heftigkeit Nordweſtlich von Tahure ſcheiterte ein franzö
ſiſcher Handgranatenangriff Ebenſo ſetzten auf den Höhen
zu beiden Seiten der Maas oberhalb von Dun Artillerie
kämpfe ein die an mehreren Stellen zu beträchtlicher Stärke
anſchwollen und auch während der letzten Nacht nicht ver
ſtummten

Zwiſchen den von beiden Seiten aufgeſtiegenen Fliegern
kam es zu zahlreichen Luftgefechten beſonders hinter der
feindlichen Front

Ein deutſches Luftſchiff iſt heute nacht bei Revigny dem
feindlichen Feuer zum Opfer gefallen

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert

Oberſte Heeresleitung
c

Die neue engliſche Kriegsanleihe
WTB London 21 Februar Das Unterhaus hat die

Kreditvorlage einſtimmig angenommen
WTB London 21 Februar Reuter Die Regie

rung kündigte einen Kriegskredit von 420 Millionen Pfund
an wodurch die Geſamtſumme der Kröegskredite auf 1720
Millionen Pfund ſteigt

Angmerk der Redaktion Nach unſeren Jnformationen
ſich die 1720 Millionen auf das laufende Finanz

jahr n e

Kardinal Mereier bleibt vorläufig in Rom
Wie Corriere della Sera aus Rom meldet hat Kar

dinal Mercier ſeine auf geſtern feſtgeſetzte Abreiſe noch um
mehrere Tage verſchoben um die ihm vom Papſt anvertraute
Arbeit für die Kongregation der Studien die ſich im Druck
befindet zu vollenden Kardinal Mercier wird Rom kaum
ror nächſten Sonnabend oder auch noch einige Tage ſpäter
verlaſſen da die Einwohner der Diözeſe Malines wegen der
übertriebenen Nachrichten über den Geſundheitszuſtand des
Kardinals beunruhigt waren hat der Papſt den Nuntius
von Brüſſel beauftragt ſie zu benachrichtigen daß jener voll
ſtändig wiederhergeſtellt iſt

x

Vom Balkan
Die Einſchließung von Durqgzzo

e B Kriegspreſſequartier 22 Febr Die unter k u k
Kommando ſtehenden Albanertruppen ſind nun von Kavajg
aus bis an die Adriaküſte vorgedrungen Durch die Be
ſetzung Kavajas und der Landſtraße bis zum Meere be
herrſchen nun die k u k Truppen den Golf von Durqzzo von
allen Seiten Langſam aber ſicher ſchließt ſich der eiſerne
Ring um Durazzo Durch die Beſetzung der von Kapaja
ausgehenden Straßen zum Meere iſt auch die einzige Ver
bindung von Durazzo gegen Valona geſperrt was für die
künftigen Aktionen des k u k Heeres von großer Bedeutung
iſt An den anderen Stellen der albaniſchen Front entwickeln
ſich die Operationen ebenfalls planmäßig

Ein griechiſcher Kreuzer vor Durazzo
C B Genf 22 Febr Verſchiedene Morgenblätter be

richten Der Athener Korreſpondent des Petit Pariſien
meldet daß der griechiſche Kreuzer Hellis vor Durazzo
kreuze um falls die Oeſterreicher dort ankommen die dort
wohnenden Griechen zu ſchützen

Die torpedierte Memphis
Der vor Durazzo von den Oeſterreichern torpedierte

Dampfer Memphis 2380 To iſt laut einer Temps
Meldung nicht flott zu machen weil er im Sande feſtgerannt
iſt Die Memphis beherbergte eine Zeitlang die in Salo
nikt verhafteten vier Konſuln

Rumäniens Entſcheidung durch künftige Ereigniſſe beſtimmt
Die Sofioter Valkanska Poſta teilt eine Aeußerung

ves rumäniſchen Miniſters des Aeußern Porumbaru mit
Rumänien werde r keine Entſcheidung treffen Unter
dem zweifachen Druck der

4

nahme nur durch künftige Ereigniſſe beſtimmt werden Ru
mänien werde ſich jener Gruppe anſchließen die die annehm
bareren Bedingungen verſpreche

Filipescu reiſt nach Petersburg
e B Budapeſt 22 Febr Az Eſt meldet aus Bukareſt

Der König empfing vorgeſtern vormittag den Miniſter des
Aeußeren und nachmittags gegen 3 Uhr Filipescu in Audienz
der geſtern abend nach Petersburg abreiſte Ueber den Zweck
ſeiner Reiſe ſind die verſchiedenſten phantaſtiſchen Gerüchte
im Umlauf Sicher iſt jedoch daß Filipescu die ruſſiſche
Front beſucht um die Lage der ruſſiſchen Armee aus eigene
Anſchauung kennen zu lernen

Der türkiſche Heeresbericht
V TB Konſtantinopel 22 Februar Amtlicher Kriegs

bericht Von den verſchiedenen Fronten iſt keine Nachricht
eingelaufen die eine wichtige Veränderung meldet

Der Golf von Smyrna wieder beſchoſſen
Die Times melden aus Mytilene daß die türkiſchen

Batterien bei Burla im Golf von Smyrna von de
Kriegsſchiffen der Alliierten wieder heftig beſchoſſen worden
ſeien

Fliegerangriffe auf den aſiatiſchen Kriegsſchauplätzen
WTB Vondon 21 Februar Amtlich Am 17 und

19 Februar wurde das britiſche Lager bei Kut el Amara von
Flugzeugen mit Bomben beworfen ohne daß Schaden an
gerichtet wurde Die Entſendung von Verſtärkungen nach
General Aylmers Entſatzkorps macht befriedigende Fort
ſchritte4 Der Oberbefehlshaber im Mittelmeer berichtet Bei
einem am 20 Februar ausgeführten Erkundungsfluge nach
einem vorgeſchobenen Poſten des Feindes öſtlich des Suez
kanals ging einer unſerer Flieger auf 600 Fuß herab und
zerſtörte durch einen Wurf mit einer 100pfündigen Bombe

die feindliche Kraftſtation bei El Haſſama
e

Die Schlacht bei Czartorysk
Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

I

Bug Armee Anfang Februar
Ende September hatte ſich die öſterreichiſche Armee in

ſchneem Vorrücken über Luzk hinaus gegen Rowno vor
geſchoben auf ihrem ſüdlichen Flügel hatte ſie Derazno er
reicht als ein ſtarker ruſſiſcher Gegenſtoß es rätlich erſcheinen
ließ die durch ſtetige Märſche und Kämpfe ermüdeten
Truppen bis Luzk zurückzunehmen Mitten durch das Sumpf
gebiet wurde ein deutſcher Stoß in h der Ruſſen
angeſetzt Die Lage war ſo daß die Oeſterreicher das linke
Styr Ufer hielten und von Kolki ab die ruſſiſche Front weit
nach Weſten einſprang Die Trockenheit hatte den Sumpf
paſſierbar gemacht ſo daß es möglich war trotz aller Hinder
niſſe die deutſchen Kräfte von Norden her herunterzuſchieben
und über Kolki faſt ſenkrecht auf die ruſſiſche Flanke anzu
etzen Kavalleriemaſſen gingen gleichzeitig um zu verſAlelern gegen den Styr vor Als die Ruſſen ſchließlich die

deutſche Abſicht merkten gingen ſie in fluchtartigen Märſchen
urück Jmmerhin hatte auch die Kavallerieverſchleierung

ihre Schuldigkeit getan 10 000 Gefangene darunter 50 Offiiere 20 Maſchinengewehre waren der Gewinn der Operation

ie außerdem jeden weiteren Offenſivgedanken der Ruſſen
unächſt erſtickte Bis zur Putilowka ging der Südflügel derKuſſen zurück die öſterreichiſch ungariſche Armee verfolgte

ſie bis hier Jm Zentrum erſtürmten die deutſchen Truppen
Czernyß und Berecſiany die auf Sandinſeln im Sumpfe be
herrſchende Stützpunkte für den Uebergang zum Stellungs
krieg abgeben ſollten Die weitere Linienführung am
Kormin Bach erwies ſich als ſchwierig da das Gelände zu
verſumpft war Die Stellung mußte auf Silmki am Styr
zurückgebogen werden Der Styr Bogen bei Czartorysk war
daher auch der Flankierung von Süden ausgeſetzt

Auf dem rechten Styr Ufer wurden zwei Brückenköpfe
bei Nowoſielki und Kulikowiczy ausgebaut und ſchließlich
verbunden Die Mündung der Okonka in den Styr einen
Kilometer nördlich von n war geſichert Nördlich
der Okonka ſchloſſen deutſche Truppen an

Jm Laufe des 16 Oktober wurde auf dem ganzen Front
abſchnitt ſtärkeres ruſſiſches Artilleriefeuer und das Vor
chieben ruſſiſcher Kräfte bemerkt Ruſſiſche Ueberläufere aus daß ein Angriff beabſichtigt ſei Die Nacht vom

16 zum 17 Oktober war ſternenlos und tiefdunkel Bei
Czartorysk wurde wieder ein Ueberläufer aufgebracht S
erklärte ein ruſſiſches Bataillon iſt durch Die Meldung
wurde noch telephoniſch weitergegeben Des Morgens um5 Uhr erfolgte ein Frontalangr jf Die Ruſſen ſetzten ſechs
Diviſionen zum Sturm an Gegen Kulikowiczy Powoſtelti

Den und gegen Rafalowka Bei Rafalowka wur
die öſterreichiſch ungariſchen Truppen zurückgedrängt Jietten

dächtegruppen kann eine Stellung bei Koſtinchnowka in guter Stellung feſt



rchtbarer die Ruſſen jeden Vorteil
hatten iert ſich in Sumpfwald bei der Okonka ab
Die Ruſſen gingen über Stellen vor die man bis dahin füranpaſſierbar beſalen hatte Sie ſprangen in flaches Waſſer

deſſen Grund und vermieden Wieſenflecke die den
Mann der den Sprung wa nken ließGleichzeitig etwa um die huſſen auch an
den Brückenkopf von Kulikowiczy heran und nahmen ihnDamit war die geſamte Brügentopfſtellun euen e

Lage der eden Noch3 W Jaubte man nach rechts An aben weil eine preu
iſche Kom u die ſich über Okonka zurückgezogentte den zu l bildete aber die Lücke war ſchon tief Die

tonka war gegen die Ruſſen geworden
S h 18 J orüggigroen i e drreryg 7 deiten angegriffen e ſibiriſchen en ſtürmten indichten K ien erenhhger
Grenadiere die von dem linken Flügel noch herein
geworfen wurden konnten den Truppen in Czartor nicht
mehr helfen Jn ſchweren und blutigen Bafonet pfen
fiel die Stadt fiel ein Teil des heldenmütigen Regimentsdas ſich löwentapfer ſchlug

Gleichzeitig waren rüſſtſche Maſſen Über Kulikowtczy
gegen Rudka von Süden her herangekommen und drängten
am Abend noch bis Kukli weiter Am 19 kamen ſchon
ruſſiſche Patrouillen bis zum Stochod Sofianowka wurde
von ſchwachen Kräften beſetzt Jablonka fiel in ruſſiſche Hand

ie Ruſſen ſtanden alſo etwa 20 Kilometer tief in der
deutſchöſterreichiſchen Front das ruſſiſche Jentrum war an
dieſem 19 Oktober Kukli

Nur zögernd gingen die ruſſiſchen Spitzen weiter Un
leugbar war ein wenn auch begrenzter Erfolg ec
rungen aber ihn rückſichtslos auszunutzen dazu fehlte den
Ruſſen die Entſchloſſenheit wähtend die deutſche Armee
leitung alle Kräfte zuſammennahm um den unangenehmen

zen Keil zurückzutreiben weren und aufopfernden
ämpfen die pebe Anforderungen ſtellten gelang dies Die

ganze Sumpfebene des Styc Bogens iſt ein einziges großes
Schlachtfeld darüber geworden

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Ein Er olg bei Tarnopol
c B Kriegspreſſequartier 22 Februar Nordweſtlich

Tarnopal beſchreibt die ruſſiſche Stellungslinie einen oſt
wärts geöffneten Bogen der vom oberen Sereth gegen die
untere Strypa verläuft 17 Kilometer weſtlich der Stadt
iſt dieſem Bogen eine ſtark ausgebaute Stellung vorgeſchoben
Da dieſe das Ufergelände der Serypateiche um einige

20 Meter überhöht bot ſie den ruſſiſchen Feldwachen und
Artilleriebeobachtern einen Beobachtungsſtand
Deshalb wurde vorgeſtern abend dieſe uns unangenehme
Vorſtellung von öſterreichiſchungariſchen Jagdkommanden
angegriffen Sie drangen in verwegenem eberfall in die

l die Beſatzung wurde geworfen und ent
floh ſoweit ſie nicht im Nahkarmpf niedergemacht oder ge
fangen genommen worden war Die deutſchen und öſter
reichtſch en Flieger auf der einen die ruſſiſchen und franzö
ſiſchen Flieger auf der anderen Seite fahren fort an dieſer
Front rege Aufklärungstätigkeit zu entfalten

Kurilow ſtatt Jwanows
e B Berlin 22 Febr Wie der Czernowitzer Korreſpon

dent der Voſſ Ztg meldet dauert hinter der ruſſiſchen
Front die fieberhafte Tätigkeit an Truppenverſchiebungen
und Konzentrierungen fort Nach Angaben ruſſiſcher ge
fangener Offiziere ſoll das Kommando über die ruſſiſchen
Truppen an der beſſarabiſchen Grenze gewechſelt werden
Jwanow ſoll durch General Kurilow aus dem Stabe des
Großffirſten Nikolaus erſetzt werden

Ruſſiſche Zuſtäne
e B Berlin 22 Febr Während eines Aufenthaltes an
der StrypaFront erhielt der Kriegsberichterſtatter der Voſſ
Ztg von einer Reihe höherer Offiziere Aufſchlüſſe über die
gegenwärtigen Zuſtände in der ruſſiſchen Armee Es iſt
richtig daß die Ruſſen noch über große Mengen ausgezeich
neten Menſchenmaterials verfügen richtig aber auch daß
ſie in dem ſtändigen Beſtreben Erfolge um jeden Preis zu
erzielen die Menſchen ſchonungslos ins Feuer treiben Jn
die Truppenkörper die von den Unſeren zum Weichen ge
zwungen werden ſprengen von rückwärts Koſaken hinein
und treiben ſie wieder nach vorn Auch Maſchinengewehrewerden zur Anfeuerung des Mutes der eigenen Truppen
verwandt Wenn es zum Sturmangriff geht gehen die
ruſſiſchen Offiziere nicht mit ihren Truppen ſondern bleiben
zurück Unteroffiziere übernehmen das Kommando Dazu
kommt noch daß die ruſſiſche Jnfanterie ganz offenſichtlich
Mangel an Gewehren hat Die ruſſiſche Artillerie
die zu Kriegsbeginn auf anſehnlicher Höhe ſtand leidet
von Tag zu Tag ſchwerer unter der Verſchiedenheit des Materials Die franzöſiſchen Ge
ſchütze verſagen vielfach wegen ihrer allzu großen Kompli
ziertheit Japan liefert Geſchütze deren Zünder die ſchlechte
Nachahmung einer Kruppſchen Erfindung ſind Die Ameri
kaner liefern teuer aber ſchlecht Die amerikaniſchen Ge
ſchoſſe ſind zum großen Teil aus Stahlguß hergeſtellt und
mit ſchlechten Sprengmitteln von geringer Durchſchlagskraft
ausgeſtattet

Die Kämpfe im Weſten
B Roſendaal 21 Februar Aus Le Havre wird be

richtet Gegen ihre Gepflogenheit die Angriffstätigkeit der
deutſchen Truppen in ne in ihrer Bedeutung zu
unterſchätzen und Erfolge des Gegners als ephewer zu
deutſch vorübergehend hinzuſtellen ſchlägt diesmal die
nord franzöſiſche Preſſe aus den unerfreulichen engliſchen und
franzöſiſchen Berichten Kapital um den Leſern gründlich die
Augen über die erſtaunliche Hartnäckigkeit der Deutſchen
zu öffnen Es liegt in der Abſicht der Militärzenſur den
unangenehmen Optimismus der ſich infolge der Kammer
reden Briands eingeſtellt und der die öffentliche Meinung
auf unrichtige Vorſtellungen gebracht hat zu vermindern
Leicht iſt das nicht Als deutliches Beiſpiel hierfür a

e

dienen daß das Journel de Rouen bei dem erſten Vor
der deutſchen re an der Somme die Bemerkung machte
das ſej ein machtloſer Perſuch das kommende Unheil ab
zuwenden und nach dem erfolgreichen Vorſtoß im rn
abſchnitt bekennt General Zurlinden ar chen führten
die Abſicht im Schilde uns den Alliierten die Offſive zu verpfuſchen vr en

in der Einbruch erfolgtDer nene Rücken
Ein fu bei dem

General Zurti gden n g der gen tech ung der vergeblichen engliſchen iſt die kürzlich verlorenen 800

der gregen Verteidigung derMeter ſo weit daß er in
utſchen ein beunruhigengewonnenen Poſition durch

des Wiederaufflammen des Angriffsgeiſtes bemerkt und an
die f rer die Mahnung richtet das notwendige Stär is an allen Punkten aufrecht z er
halten damit der w Feind nirgends ein Loch in die
drei erſten Linien ſchlagen könne ößter Wichtigkeitn gr
erſcheine es i a daß die Offiziere an den Graben

intenſſven Anteil nehmen ſich nicht ſchonen Mit
dem Troſtſpruch Die engliſche Wehrpflicht bringt uns in
kurzer Friſt den Schutz vor allen Ueberraſchungen ſchließt
der Artikel

Keine Höchſtpreiſe für Lebensmittel in Frankreich
T V Paris 20 Februar Die franzöſiſche Senatskom

miſſion hat das von der Kammer angenommene und von
der Bevölkerung ſeit langem geforderte Geſetz über Feſt
ſetzung von Höchſtpreiſen für Lebensmittel grundſätzlich ver
worfen und läßt nur die Preisbeſtimmung und Beſchlag
nahme von Zucker zu behält ferner von dem übrigen
Kammertext r die Artikel gegen den Warenaufkauf zu
Wucherzwecken

Eine Denkſchrift Greys an den
belgiſchen Geſandten in London

London 21 Februar
Meldung des Reuterſchen Bureaus

Das Auswärtige Amt veröffentlicht folgenden von Sir
Edward Grey an den belgiſchen Geſandten in London Paul
Hqmans gerichteten Brief

Mein lieber Herr Geſandter
Während der letzten Monate haben Sie mir wieder

holt die Lage der Jnduſtrie in dem vom Feind beſetzten
Teil Belgiens e und die Notwendigkeit darge
legt Rohſtoffe einzuführen wenn dieſe Jnduſtrie vor demRuin gerettet und vor allgemeiner Beſchäftigungsloſigteit
und Not bewahrt werden ſoll Jch ſende Jhnen jetzt hier
bei eine Denkſchrift die den wirklichen Stand der Frage
darſtellt Jch möchte hinzuſfügen daß die hier erörterten
23 vollſtändig unabhängig von der Einfuhr von
ebensmitteln in Velgien durch den Hilfsausſchuß ſind

deſſen Arbeit die Königliche Regierung ſo lange inſofern
fördern wird als ſie unter einer angemeſſenen Oberauf
ſicht ſteht vollſtändig unabhängig von deutſcher Kontrolle
iſt und den von Zeit zu Zeit von der Regierung Seiner
Majeſtät feſtgelegten Bedingungen entſpricht

Gez E Grey

Die Denkſchrift des Auswärtigen Amts lautet wie folgt
Wie wir hören iſt unter den Belgiern ſtark die Mei

nung verbreitet daß die induſtrielle Not Belgiens einzig
und allein der Handlungsweiſe der alliierten Regierungen
zuzuſchreiben ſei welche die Einfuhr verhindere und es wird
oft behauptet daß dieſe Handlungsweiſe Deutſchland nicht
weſentlich ſchädigt während ſie einen für die B völkerung
unſeres Bündesgenoſſen höchſt ſchmerzhaften Verluſt tn ſich
ſchließt Es iſt ſchon bekannt diß die königliche d
nicht in der Lage geweſen iſt anzuerkennen daß die belgiſche
Induſtrie unter den gegenwärtigen Verhältniſſen aufrecht
erhalten werden kann ohne beträchtlichen Nutzen für den
Feind einen Nutzen der eine Verzögerung der Wiederher
ſtellung der belgiſchen Unabhängigkeit in ſich ſchließt Aber
zu gleicher Zeit iſt die königliche Regterung völlig von der
Notwendigkeit durchdrungen der belgiſchen Bevölkerung
beizuſtehen und ſie hat aus dieſem Grunde den Hilfsaus
ſchuß für Velgien unterſtützt und die Handelsausfuhr aus
Belgien unter gewiſſen Bedingungen geſtattet

Aus dieſem Grunde alſo beſchleß ſie vor einigen Mo
naten ihre Bereitwilligkeit zu erkennen zu geben Vorſchläge
für die Einfuhr von Rohſtoffen nach Belgien durch Vermitt
lung und unter der Garantie des Hilfsausſchuſſes in Erwä
aung zu ziehen Die von den Deutſchen im Zuſammenhang
mit dieſem Plane geforderte Verpflichtung war einfach
Ste ſollten die ireie Einfuhr von Rohſtoffen und die Ausfuhr
von Fertigfabrikaten die aus ſolchen Stoffen hergeſtellt
ſind durch den Hilfsausſchuß geſtatten Sie ſollten alle Vor
räte ſolcher Rohſtoffe oder Fertigfabrikate die noch im
vande waren ſchonen und von jeder Beſchlagnahme oder Re

quiſition frei laſſen und ſie ſollten im allgemeinen jede ſo
vom Hilfsausſchuß verſorgte Fabrik als im Genuß derſelben
Vorrechte und Frerheiten ſtehend behandeln wie ein Waren
lager des Hilfsausſchuſſes Wir glaubten daß die Einfuhr
unter dieſen Bedingungen hinreichen würde die Arbeits
loſigkeit zu vermindern und die Bevölkerung wenigſtens
zum großen Tetl aus der Not zu befreien die mit ihrer un
glücklichen Lage untrennbar verbunden iſt Dieſer Plan
wurde den deutſchen Behörden in Brüſſel vor vier Monaten
von dem Hilfsausſchuß vorgelegt Erkundigungen über den
Fortſchritt der Verhandlungen wurden ſeither eingezogen
aber ergebnislos Bis jetzt haben wir keine Antwort irgend
welcher Art von den Deutſchen erhalten Es hat niemals
einen Zweifel über die Art von Politik beſtanden die die
Deutſchen in dieſer Angelegenheit verfolgen aber jetzt iſt ſie
ganz klar geworden Während ſie dem belgiſchen Volk bei
jeder Gelegenheit verkünden daß der Ruin der belgiſchen
Induſtrie lediglich auf die Politik der Alliierten zurückzu
führen ſei während ſie aus ihrer Bereitſchaft Kapital
ſchlagen den belgiſchen Jnduſtriellen Garantien zu geben
daß ſie die für deren Fabriken von außerhalb eingeführten
Rohſtoffe nicht requirieren werden ſind ſie entſchloſſen auf
keinerlei Uebereinkommen zugunſten der belgiſchen Jnduſtrie
einzugehen bevor ſie nicht dem Lande die letzte Unze der

nommen hahen die für ſie von irgendeinem Nutzen ſein
können und bevor ſie nicht eine ſo ausgedehnte Notlage
ſchaffen konnten daß die erforderliche Zahl rlgiſſer Ar
beitskräfte gezwungen iſt nach Deutſchland auszu wandern
oder in ſolchen belgiſchen Betrieben Arbeit zu nehmen die
unter deutſcher Kontrolle für deutſche Zwecke arbeiten
Wenn dieſes Ziel erreicht iſt inſofern überhaupt die Vater
landsliebe und die Entſchloſſenheit der belgiſchen Fabrikan
ten und Arbeiter es ſe geſtatten wird daß ein ſolches Ziel
arreicht wird ſo werden die Deutſchen unzweiſelhaft ihre Be
reitſchaft zum Ausdruck bringen Vereinbarungen zu troffen
durch die das Land wenn es erſt einmal völlig aller ſeiner

Hilfsquellen beraubt iſt wieder aufgefüllt werden kann

dieſe deutſche Politik in ihrem ganzen Umfange darzuſtellen
Nur wenige Zahlen brauchen zum Beweiſe der notoriſchen

evor dieſe gekommen iſt dürfte es von Nutzen ſein

Tatſache angeführt zu werden Allein im Monat Oktober
bis zum 26 November ſind auf einer eizigen Straße aus l

heimiſchen Vorräte an Rohſtoffen oder atte ten ge

J

Belgien nach Deutſchland z 2eſätrt a ben zen nen
a1o0 Tonnen Phosphate 100 Tonnen e e
340 Tonnen Stützbalken 1200 Tonnen Guano 16600 Ton
Briketts Jn dem dieſem Zeitabſchnitt unmittelbar voraue
gegangenen Monat wurden gro engen derſelbetikel auf derſelben Straße ausgeſührt außerdem ä Ar
340 Tennen Schwefelkies 1600 Fäſſer 350 nen
I trakt ſowie Mengen von Eiſen Blei Gummi und

opal
Es iſt wohl bekannt d m mindeſten die Hälftren der belgiſchen bereiten requiriert wort t

or kurzem hat der Kommandant der vierten Armee die
in Belgien ſteht einen Befehl erlaſſen in welchem unter
Androhung ſtrenger Strafen angeordnet wird alle Baum
wollvorräte anzuzeigen und die n Baumwolle für die Zukunfi unterfagt wird aügemein
deutſche Politik kann in der Tat nicht beſſer illuſtriert werden
als durch die Zuſihernns die von den Deutſchen vor kurzem
hervorragenden belgi Geſchä erteilt wurde be
ſtimmte Metalle wie Stahl und Kupfer zu ſchonen die für
die Aufrechterhaltung einer der u ichſten belgiſchen
Jnduſtrien notwendig ſeien falls ſie Beweis erbringen
dönnten daß dieſe Metalle rtiett Der Schlu
daß alle belgiſchen Vorräte in dieſen Artikeln beſchlagnahmt
werden würden liegt klar auf der Hand

Alle für Belgien weſentlich notwendigen Rohſtoffe wie
Oel und Metalle werden von deutſchen Organiſationen in
deutſchem Intereſſe überwacht und können nicht erlangt wer
den es ſei denn daß der Bittſteller ſich den Wünſchen des
Feindes anpaßt Dies iſt die Lage

Die königliche Regierung hat den Verſuch gemacht durch
die Einfuhr von Rohſtoffen äus dein Auslande für die bel
iſche Jnduſtr e Vorſorge treffen obwohl ſie der An
chauung iſt daß dieſe Einfuhr auch unter den vorgeſchlagenen

Schutzmaßnahmen dem Feinde zum weſentlichen Nutzen ge
reichen würde Aus dem andauernden Schweigen der
deutſchen Behörden muß der Schluß gezrgen werden daß ſie
ihre Zuſtimmung zu dem ihnen von dem inggeus uß vor
gelegten Plan verweigert haben Die von ihnen feſtgelegte
Politik die Verarmung des Landes herbeizuführen und die
Arbeiter in ihren zu treiben iſt damit bloßgeſtellt
und die königliche Regierung muß dem belgiſchen
Volke gegenüber jede Verantwortung für die Uebel
ablehnen die ihm der Feind verurſacht und die zu be
ſeitigen er ſich geweigert hat

Zu dieſer Veröffentlichung wird uns von zuſtändiger
Stelle mitgeteilt

Wir ſind überzeugt daß die deutſche Verwaltung die
Antwort auf die engliſche Denkſchrift nicht ſchuldig bleiben
wird Soweit uns vekannt ſind von engliſcher Seite Vor
ſchläge wegen der Verſorgung der belgiſchen Jnduſtrie mit
Rohſtoffen gemacht worden Dieſe Vorſchläge ſind von der
deutſchen Verwaltung nicht unbedingt abgelehnt ſondern
unterliegen noch der Prüfung Eine ſorgfältige Prüfung
iſt um ſo notwendiger als von engliſcher Seite einige Be
dingungen geſtellt ſind denen ein recht harmloſes Gewand
gegeben iſt bei denen aber das deutſche Auge leicht den

rn erkennt So z B nach engliſcher Anſicht deraufpreis für die aus Belgien ten Waren in
England hinterlegt werden Daß zum Beweis für die an
gebliche Ausplünderung Belgiens durch die Barbaren auf
die Ausfuhr belgiſcher Kohle nach Deutſchland verwieſen
wird iſt auch recht ſonderbar Es iſt doch bekannt daß in
den einzelnen Kohlenſorten ein Austauſch r Deutſch
land und Belgien ſtattfindet und daß Deutſchland es
iſt das jetzt mehr 3 nach Belgien lie
fert als von dort bezieht Bekannt iſt auch
die deutſche Verwaltung die Ausfuhr belgiſcher Kohle na
neutralen Ländern wie Holland Schweden uſw mit allen
Kräften fördert um dem belgiſchen Arbeiter Verdienſt zu
ſchaffen Die Denkſchrift iſt eben ein weiteres Beiſpiel eng
tiſcher Verdrehungskunſt

England ſtellt alle 19jährigen ein
WTB London 21 Februar Reuter Alle unver

heirateten 19 jährigen wurden unter die Waffen gerufen

Engliſche Mutmaßurgen über die Möwe
e B Rotterdam 21 Februar Die Times führt

aus daß der Dampfer Möwe die Panga ſein müßt die
bei Kriegsausbruch noch auf Stapel lag Das Entkommen
der Schiffe Bahrenfeld und Turbine ausVuenos Aires und der Fluchtverſuch der Aſſuncion aus
Belem treffe mit dem Erſchein n der Panga Möwe im At
lantiſchen Ozean zuſammen Dies errege die Vermutung
daß das Kaperſchiff Geſchütze aus Deutſchland für die inter
nierten Dampfer an Bord hatte und daß eine Zuſammen
kunft verabredet worden war um die Kanonen an Bord der
Dampfer zu bringen Seit einem Monat habe man von dem
Kaperchſfif nichts gehört

Der engliſche Bericht
W7TB London 21 Februar Amtlicher Kriegsbericht

26 Flugzeuge haben die Depots von Don angegriffen
und wie man vermutet an den Eiſenbahnmagazinen außer
ordentlichen Schaden angerichtet Sie ſind ſämtlich wohlbe
halten zurückgekehrt Die Artillerie beſchoß lebhaft die vrä
ben bei Hulluch und nördlich des Kanals von Ypern nach
Comines Mehrere Haubitzen verurſachten eine große
ploſion in der e von Radinghem Feindliche
Luftfahrzeuge machten einen Angriff auf verſchiedene Städte
in unſerem Gelände Militäriſcher Schaden wurde nicht an
gerichtet einige Zivilperſonen wurden getötet

Der engliſche König wieder bei ſeinen Tommys
W TB London 22 Februar Reuter Die Aerzte des

Könias ſind bereit zuzuſtimmen daß der König ſeine Beſuche
bei den in der Ausbildung begriffenen Truppen wieder auf
nimmt

Vermiſchte K rieasnachrichten

Engliſche Fenerſchiffe gegen unſere viertegliche F Kriege anleihe

Berlin 21 Februar Dis Londoner Financial New
aben unter Hinweis darauf daß Drake mit Pech beladene
Fiſ auf die ſpaniſche Armada losgelaſſen habe empſohlen

auf Deutſchland einen Run zu organiſieren der in einem
Monat rn Kraft wirkſamer nieerlagen würde
als alle in den letzten ſechs Mongten erzeugte Munition
Solch ein Feuerſchiff ſagt hierzu die Nordd Aug St
ſei die Schwindelnachricht von der Zahlungseinſtellung der
wohlbekannten Stuttgarter Bank Staperfenne ulz
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angen Das bedeutet gegenüber der Friedenszeit wohl ge
kt bei einer einzigen Induſtrie eine Minderung derd

dige Jlluſtration zu dem bekannten Satz vom buisiness
uqual das Geſchäft wie gowöhnlich

Atgiaht die Abſchiehung gerade der wichtigſten früheren

vie auf allen auch den neutralen Märkten Beim Jmprort
h

er geſteigerten Anſprüche der Heeresverwaltun

halte gewaltig geſtergerten Frachtraten zu haben Man
d
Werdeitgröhte Handelsftotte der Welt ein
Te
F aktor f

in Wirklichkeit eine ganz bedeutungsloſe Kleinund c Wie Rachricht ſel in der Lngliſchen und franzöſiſchen

rn biesſeits und jenſeits des Organs zu der Jahlungsen zweier leitenden deutſchen Banken mit 500 Milli
anſte laſſen aufgebauſcht worden Durch dieſe Schwindel

eichten ſoll en die Ausgabe der neuen deu
gar ganleihe Deutſchlands Stimmung gemacht werden Die
Kriesd Aug Ztg ſchließt Der ſchöne Plan hat ein Loch
ſhiand iſt für den Erfolg ſeiner vierten Kriegsanleihe
Denig wie für den Erfolg der drei exſten auf das Ausland
ſo wieſen Jm Gegenſat zu ſeinen Feinden ſteht Deutſch
an auch finanziell auf ſich ſelbſt Die figanziellen Feuer
fie Englands können uns höchſtens den Weg zu neuen
Oegen weifen

chDie franzöſiſchen S erregen en Deutſche und

T V Paris 20 Februar Nach einer vom Handels
iniſterium eingeleiteten Unterſuchung betragen wie der

Wetit arißen berichtet die induſtriellen und kommer
ellen Schuldforderungen von Franzoſen an Deutſche und
Leſterreicher mindeſtens 50 Millionen während umgekehrt
ſut für etwa 10 Millionen dent olterreichiſche Forde
rungen r unerledigt geblieben ſeien Auf die

hſichtigte n3 unter dieſen Umſtänden verzichten

ger amerikaniſche Kongreßausſchuß für Wilſons
Rüſtungen

Aus Rew York wird ver Nat Ztg gemeldet Der Aus
des nordamerikaniſchen Kongreßes hat ſich mit Zweiſouh meyrheit für die Wien üſtungsnorläge erklärt

Wieder in Sofia
WTB Sofia 21 Februar Miniſterpräſident Radoslawow und der Genera iſſimus Schekow ſind hierher zurück

zekehrt

Verdiente Auszeichnung
WTB Wien 21 Febr

der Jnfanterie Karl Freiherrn v Pflanzer Baltin
in Anerkennung ſiegreicher Führung ſeiner Armee des
Militärverdienſtkreuz erſter Klaſſe verliehen

Die Menſchlichkeit der deutſchen Marine

WTB Berlin 21 Febr Die B Z a veröffent
licht eine Unterredung mit dem n enchef der an dem
Gefecht an der Doggerbank beteiligt geweſenen ſiegreichen
deutſchen Torpedoboote Dieſer ſagte über das Verhalten
der Engländer gelegentlich der Rettungsverſuche der deutſchen
Torpedoboote deren Mannſchaften in erleeneer Weiſe
bemüht waren von der Mannſchaft des verſenkten engliſchen
Schiffes zu retten was zu retten war Die Engländer konntenes nicht Aſſen daß man fie nicht niedermachte daß man viel

mehr ſtundenlang bei ihren Kameraden Wiederbelebungs
verſuche anſtellte Jmmer von neuem beteuerten ſie daß die
Baralong nicht zur Marine gehörend zählt und auch die

Offiziere legten Wert darauf zu erzählen daß der Bara
long Kommandant entlaſſen worden ſei

Kirkenes ein neuer ruſſiſcher Tranſithafen
Die Eisverhältniſſe im Weißen Meer und die Unmög

lichkeit den Ueberſee Jmport von einem Hofen der eisfreien
Murmanküſte zu ermöglichen haben die ruſſiſche Regierung

in Norwegen nach einem eisfreien Tranſit
hafen umzuſehen Zutzeit ſtellt die ruſſiſche Regierung Ver
ſuche mit dem norwegiſchen Hafen Kirkenes an um
Waren aus England oder Amerika hereinzubekommen Von
Kirkenes aus iſt eine beſondere Verbindung nach dem
finniſchen Eiſenbahnort Rovaniemi eingerichtet worden Jn
Kirkenes ſind bereits zwei Baumwollladungen beſtehend aus
3500 Ballken eingetroffen die nach Rußland weitergehen
ſollen Jn ruſſiſchen Handelskreiſen hofft man daß ſich der
neue Tranſithafen bewähren wird trotzdem die Transport
koſten hier recht hohe ſind e

r

Der Schiffsmangel in England
Vor einigen Tagen hat die Morning Poſt es für nötig

gehalten das Volk der Vereinigten Königreiche vor über
triebenem Optimismus zu warnen Eine Schwalbe macht
keinen Sommer Vielleicht iſt auch die Mahnung zur Vor
icht Geduld und Opferwilligkeit die man jetzt allenthalben
n engliſchen Blättern findet von innerpolitiſchen Rückſichten
ktiert Jmmerhin iſt jenes Zugeſtändnis einer der ange

Lhenſten Und verbreitetſten engliſchen Jeitungen wertvoll
W der Tat ſcheint man drüben ſo etwas wie Götter
zammerung zu ahnen Die öffentliche Meinung die ja
jenſeits des Kanals eine ſo große Rolle ſpielt kann unmög
h an der Steigerung der Lebensnmittelpreiſe vorübergehen
Le die engliſche Preſſe Tag für Tag feſtſtellen muß eine
Feigerung die eberſo wie die enorme Verteuerung aller
übrigen Gegenſtände des täglichen Bedarfs die deutſche
z uerung vielfach weit hinter ſich läßt Dabei geht die Er
hwerung des Jmports die an dreſer Teuerung ſchuld iſt

g nd in Hand mit einem bedenklichen Rückgang des Exports
e natürlich nicht nur den augenblicklichen Standard of

ſondern dauernd den nationalen Wohlſtand in Mit
denſchaft ziehen muß Nach der neueſten Statiſtik hat

nur ein Verſpiel zu nennen die engliſche Ausfuhr anz Ahilwaren im Jahre 1913 125 Millionen Pfund Sterling
Jragen 1914 waren es nur noch 103 Millionen und im
zahre 1915 iſt die Ausfuhr auf 85,9 Millionen zurückge

ahresausfuhr um rund 800 Millionen Mark eine merk

je wichtigſten Urſachen dieſer Erſcheinung ſind bei der

ßzmärkte bei der Einfuhr die allgemeine Preisſteige

beim Erport ſprechen aber natürlich auch die ins unge

r w mit undnopß ie dort ſcheinen letzten Endes die Schuld an der Kata
phe vor der England ſieht der Mangel an Schiffsraum

eben heutzutage nicht ungeſtraft eine ganze Nation

aus demverkehr aus Schon Anfang Februar hat der Daily
r

einer Kompenſationskammer wird

u

Der Kaiſer hat dem General Die Front Argonner Wald

v v TT e Se a S 2
richtung eines Schiffahrtsminiſteriums die Feſtſetzung einer
Höchſtfracht und die Erhöhung der Kriegsgewinnſteuer für
Reedereien über den bisherigen Satz von 50 Prozent hinaus
gefordert Der Nation vom 5 Februar war zu entnehmen
daß jetzt faſt die Hälfte der geſamten 7 Schiffston
nage in den Dienſt der Heeresverwaltung geſtellt iſt und daß
die dadurch hervorgerufene Steigerung der Schiffsfrachten
heute bereits 300 Prozent der Frucdensfracht erreicht hat
Die engliſchen Reeder haben im Jahre 1915 nach der eng
liſchen Statiſtik mindeſtens 250 Millionen Pfund Sterling
verdient gegen 20 Millionen im Jahre 1913 Die engliſche
Zeitſchrift nennt dieſe Zuſtände einen öffentlichen Skan
dal obwohl ſie doch eigentlich ganz zufrieden damit ſein
müßte daß wenigſtens ern Zweig des engliſchen Wirtſchafts
lebens an dem Satz buisiness as usual feſtzuhalten ver
mocht hat

Dabei gibt die engliſche Preſſe ſelbſt zu daß es außer
ordentlich ſchwer ſei einen Ausweg aus dem Dilemma zu
finden Mit der Ausſchaltung aller feindlichen Schiffe aus
dem Weltverkehr habe auch die Zerſtörung engliſcher Schiffe
ſo geſteht die Nation eine fühlbare Lücke in den zur Ver
fügung ſtehenden Schiffsraum geriſſen Den en zu
decken ſei faſt unmöglich angeſichts der Anforderungen der
Admiralität an die Werften und angeſichts der Tatſache
daß auch die Femänniſche Bevölkerung in ſtärkſtem Maße
der Handelsſchiſffahrt entzogen worden ſei Die Regicrung
habe von Anfang zu wenig von der Möglichkeit Gebrauch ge
macht neutrale Schiffe anzukaufen im Gegenteil ſogar zuge
laſſen daß zwei oder dreihundert Britiſche Schiffe ſeit
Kriegsbeginn an Neutrale verkauft wurden Die Feſt
ſetzung einer Höchſtfrachtrate hält die Zeitſchrift für unmög
lich weil ſonſt die engliſche Schifffahrt ſich noch mehr dem
Handel zwiſchen den Neutralen zuwenden und dadurch Eng
land ſelbſt weiterer Schiffsraum entzogen werden würde
auch die neutrale Schiffahrt würde durch eine Minderung
der Frachtſatze aus England vertrieben werden

Nun endlich iſt merkwürdig ſpät dieſe Frage auch in
der letzten Sitzung des engliſchen Unterhauſes zur Sprache
gekommen Balfour hat dabei ebenfalls erklärt daß es un
möglich ſei von Regierungs wegen die Frachtfrage zu regeln
ſo lange ein beſtändiger Konflikt zwiſchen den Bedürfniſſen
der Handelsſchiffahrt und den Bedürfniſſen der Kriegfüh
rung beſtehe Man könne doch unmöglich die britiſchen
Reeder reglementieren die Schiffe der Alliierten aber und
der Neutralen die Konjunktur ungehindert ausnutzen laſſen
Noch um einige Grade deutlicher hat dann der Handels
miniſter hinzugefügt daß von 100 Schiffen die vor dem
Kriege für den engliſchen Handel verfügbar waren jetzt nur
noch 67 vorhanden ſeien und daß auch davon etwa 24 neu
trale Schiffe ſeien ein Beweis in welch gewaltigem Umfang
England von der neutralen Handelsſchiffahrt abhängig fer
Dieſes Wort Runcimans erſcheint uns als das wertvollſte
aller Zugeſtändniſſe Es ſteht in ſeltſamem Widerſpruch mit
dem herriſchen und anmaßenden Betragen in dem ſich die
Regierung des ſeebeherrſchenden Englands bisher allen
Neutralen insbeſondere auch der neutralen Schiffahrt und
dem neutralen Poſtverkehr gegenüber gefallen hat

Ob England überhaupt einen Ausweg aus der Kriſis
finden wird iſt wie ſchon geſagt fraglich jedenfalls brau
chen wir uns den Kopf nicht darüber zu zerbrechen Daß die
Gefahren die England aus dem Mangel an Schiffen er
wachſen können ungeheure ſind liegt auf der Hand Sie
ſind um ſo größer als drüben im gelegt n Deutſchland
jegliche Organiſation und jegliche ſtagatl Fürſorge bei
eventyellen Notſtänden mangelt Uns kann das alles nur
recht ſein es zeigt uns wo die engliſche Achillesferſe ſitzt
Die engliſche Preſſe ſtellt ſich einſtweilen noch immer als ſei
ihr die neue UBootFehde die die deutſche Regierung der
britiſchen angeſagt hat höchſt gleichgültig Der Jammer
über den bereits beſtehenden Mangel an Tonnage zeigt aber
daß jedes weitere verſenkte Handelsſchiff für das britiſche
Wirtſchaftsleben und vor allen Dingen für die britiſche
Volksernährung einen empfindlichen Schlag bedeutet und
jede neue Boot Tat dem engliſchen Feind an ſeiner ver
wundbarſten an ſeiner einzig verwundbaren Stelle trifft
Die Möglichkeiten und Lehren die ſw daraus für uns er
geben müſſen im Intereſſe einer Niederwerfung des Fein

r Sieg oder Niederkage bezeichnet und die Ein
Schiffsraumfrage als den entſcheibenden de s und einer baldigen und glücklichen Beendigung desKrieges verſtehen ſich on ſelbſt Hen Peendigung

n

erwarten

r 2579
Deutſches Reich

Vierte deutſche Kriegsanleihe
T V Verlin 21 Februar Wie a iſt noch

in dieſem Monat die Veröffentlichung der Zeichnungs
einladung auf die neue vierte deutſche Kriegsanleihe zu

Neben der bisherigen Art der 5 prozent un
kündbaren Anleihe wird wie eits gemeldet eine neue
Art und zwar in der Form von 4 prozent Reichsſchatz
anweiſungen ausgegeben werden die im Laufe einer Reihe
von Jahren durch Verloſungen zum Nennwerte getilgt wer
den Unter Berückſichtigung dieſer Tilgungsausſicht würde
der Ausgabekurs der 4 e prozent Schatzanweiſungen gleich
ſalls einer jährlichen Verzinſung von 5 Prozent entſprechen
Der Zeichnungskurs der 5 prozent Reichsanleihe wird ſich
d m Tageskurs der alten 5 prozent Kriegsanleihe anvaſſen
Für freiwillige Anzahlungen ſoll als erſter Termin der
31 März b ſtimmt werden während die erſte Pflichtzahlung
in das neue Vierteljahr fallen wird

Die neuen Reichsſteuern
I V Köln 22 Februar Von unterrichteter Seite wir

der Koln Ztg aus Berlin mitgeteilt daß ſich unter den
neuen Steuervorlagen die in nächſter Zeit dem Bundesrat
und dem Reickstag zugehen werden außer der ſchon ange
kündigten Kriegsvermögenszuwachsſteuer auch die Qutt
tungsſteuer befinden ſoll Die Scheckſteuer ſoll nicht erſt am
31 Dezember ſondern ſchon am 1 März eingeführt werden

Jn der letzten Sitzung des Veirats für Volksernährung
wurden die Vorkehrungen zur Verſorgung mit friſchem und
gedörrtem Gemüſe insbeſondere auch die Preisgeſtaltung
bei Frühgemüſe das den beſtehenden Gemüſehöchſtpreiſen
nicht unterliegt ſowie Maßnahmen zur Behebung der
Strohnot beſprochen Eingehend wurde ferner die zeitweilige
Freigabe geeigneter land wirtſchaftlicher Arbeitskräfte
ſeitens der Heeresverwaltung erörtert und von letzterer der
Landwirtſchaft weitgehendſtes Entgegenkommen in Aus
ſicht geſtellt

v

Lehzke Depeſchen
S Milliarden Mark Darlehen Englands

an ſeine Verbündeten
Amſterdam 22 Febr Bei der Einbringung der neuen

Kriegskredite hat Asquith ſich entgegen der Erwartung über
die allgemeine Kriegslage nicht geäußert Er ſprach über
die Finanzlage und erwähnte daß die Schätzung von un
gefähr 423 Millionen Pfund Darlehn an die Verbündeten
und die Kolonien ſich wahrſcheinlich als richtig herausſtellen
Da Die Militärkreditvorlage wurde einſtimmig be
willigt

85 Opfer der Lawinenkataſtrophe
Wien 22 Febr Beim Unglück am Hochkönig befanden

ſich als die Lawinen niedergingen 140 Mann einer Stki
abteilung in der Gefahrzone unter furchtbärem Dröhnen
collten zwei Lawinen vom Kellbergriedel herab Ein Teil
der Leute befand ſich in der Kirchſteinhütte die einen Augen
blick dem Anprall ſtandhielt alsbald aber mit den Menſchen
in die Tiefe geriſſen und verſchüttet wurde Eine zweite
Gruppe wurde an einer benachbarten Stelle verſchüttet Da
bis zum Sonnabend die Temperatur geſunken war hatte
niemand an Lawinengefahr geglaubt Dieſe wurde offen
bar durch einen in höheren Regionen wehenden Sturmwind
erzeugt Die meiſten der Verunglückten dürften durch den
Luftdruck getötet ſein Die Zahl der Opfer beträgt 85 Mann

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dock
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrich en Gericht Handel
Cugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes r J
Sſegfried Dock für Unterhaltungsblatt und Zeste Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel

in Halle a S



Verlängertes
Gastspfel

Carl Pauly

Anfang 10 Uhr
Ein glänzendes Varieté Programm

Theafes
in seinenPaul Beckers Soloszenen

Lavaris flieg
Deutschlands bester Kunstpfeifer und

Tierstimmen lImitator

3 Schwestern Hasson
Baichben das sächsiäsche Unfkum mit seinen urkomischen

Vorträgen und weitere erstklassige Kunstkräfte

m

Her

Thaliag Fest Säle
Geiſtraße 42 Inhaber E Osborg

Mittwoch den 23 Februar abends 8 Uhr
Grosses volsstümliches Konzert

ausgeführt von der geſamten Kapelle
des 13 LandſturmJnfant Erſatz Bataillons IV A R IV 31

unter perſönlicher Leitung des Herrn Höning
Eintritt einſchl Billettſteuer 35 Pfg

Damenjackenfutter Wattierleineun
Knöpfe alle Schneiderartikel

empfiehlt zu billigen Preiſen

Paul Ochsenknecht Gr Klausſtr 5

behhitsMeer
Abschriften Zureau

Halliſche Schreibſtube Karlſtr 16

AusKkunfteren
Beyrich Greve Gr Ulrichſtr 42

Automobile
i Automobil Reparaturen

Auto Zentrale Otto Kühn a
Merſeburgerſtr 151 Telephon 619

Abfuhr Institute

z 3 ſtr 1Dmil Banse
e

neneM Burkel Kl Steinſtr 4

Zetten Settfedernhandlung
u Settfedern Keinigungs

JnstaltGr Märkerſtr 17Burkhardt S n
Zilderrahmen Fabrik

Joh Mende Mittelſtr 4 Tel 2821

Teiephon 3939 Telephon 3939

o

We SeO 9Michel Brikets
anerkannt beſte Marke

tiallesches Kohben u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſt r

und anderen Händlern
Halleſches Kohlenwerk G m b H
Brüderſtraße 5 Telephon 782
Juſt L Wuch Str 45 T 8145
Sachſe Müller Hordorfer Str 1

e

kinderwagen u korbwaren
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 Tel 198

e

O Heimſath Sohn Steg 19

errengarderobe n Mass

Bonne Leibbin den
Spec al Corſetfabrik Bernh Haeni

Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795

Zürcstentoaren
H Kunzemann Leipzigerſtraße 25

Fernſprecher 2869

BDletr Licht u Kraftanl
ZeleuchtungskK Klingel u
Tel nI Vmänck all Gas
tut Petrofeumtamp f EIektr

c A d Uni ſität 13Franz Berger Zacrete

Hlektrische Licht u Kraft
nlagen Klingel Telephen

Blitzableiter und
2eleuchtungskörper
z Dryanderſtr 26L Rissla ad S

Gegründet 1872

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr T 1649

GBH,iUPBwSWa aaanCCÜC n

AMöbel Spzegel ung Polster
waren

Georg Schaible Gr Märkerſtr 26

Aähmasechinen
auch Keparaturen

Singer Co Nähm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Optiker ung optische
Anstalten

R Kleemann Moritzzwinger 9

Schirme Stöcke Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4

FlIuss u Seefische
Friedr Krahmer Fiſcherplan 3 205

Wöhlen Briketts Kdks S

e

W a T 5686 ver KöntgAn str ſam Thiüf Bahnh

Buchmann Co m b H
Paul Heydenreich Halle Nietleben

7apeten
Herm Bischoftf Gr Klausſtr 4

Tapesierer u Dekorateure
Max Born Gr Brauhausſtr 14

Telephon 2467

e Wolſ waren e
Gebr A u H Loeſch Gr Ulrichſtr 36

FJ

Sahn änstler
Willy Muder am Leipz Turm

Künstliche Zähne
Behandlung kranker Zähne Zahnfüllungen

Zahn Heilanstalt von A Neubauer
vorw brltannia Gr Ulrichstr II Fernr 3865

2 s

aus

Mittwoch u Donnerstag
Grosse Jugend und

Familien Vorstellung
Ausserordentlich grosses

und sorgfältig gewähltes Programm

U Erst Aufführung t
Der Kleine Held

Kriegsdrama in 2 Akten

Rotkàäppchen
Märchenbild

III
Weder ardeten lernen

Für jung und alt äusserst interessant

Beginn 3 u 5 Uhr
Kasseneröffnung 3 Uhr

Robert Franz Singakademie
Musikalische Leitung

Rönigl u Universitäts Musikdirektor Alfred Rahlwes
Freitag den 25 Februar 1916 abends 8 Uhr

in der Marktkirche

Franz Schubert
1 Tanſtum ergo für Soloquartett Chor und Orchester

Komp 1828
2 Salvyre Regina für Sopran u Streichorchester Komp

1819
3

Grosse Messe in Es Dur
für Chor Soll und Orchester Komp 1828

Erste Aufführung der Werke in Halle
Solisten

Frau Dina Mahlendorff Sopran
Frau Henriette Böhmer Alt
Herr Kammersänger Carl Strätz Tenor
Herr Michael Runkel Tenor
Herr Emil Fischer Bass
Orchester Das Stadttheater Orchester

Eintrittskarten für Nichtmitglieder zu 3 2 1 u 1 MKk
für Studierende u Schüler zu 1 Mk u zu 75 Pfg in der

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch
R Alte Promenade Ia Fernsprecher 1199

Frauenbildungsverein

Vortrag von Fräulein Dr Gertrud Baeumer
zum Beſten der Kriegsſpende Deutſcher Frauendank

Mittwoch den 23 Februar abends 81 Ahr
im Auditorium maximum Melanchthonianum

Frauenaufgaben im känktigen Deutschland

Eintrittskarten zu Mk I in der Hofmuſikalienkandlung von
Heinrich Hothan

en RVon einer größeren leiſtungsfähigen Maſchinenfabrik Mittel
rbeit vornehmlich für ihredeutſchlands wird

Eisengiesserei
und Dreherei

namentlich auchfürHeeresn behördliche Zwecke

Angebote erbeten unter B 572 an Haasensteinveſutt Vogler G in Halle a S

Wollene geſtrickte
Kenarienhähne aute Ssläge p

verkaufen in der Kurbeſſtickerei

I

S Mittwoch oen 23 Feb 2S An F Vpr Ende esZum zweiten Male hbréè

Das Narrengerich
Oper von Paul Graener

Hierauf die Ballettpentomime
Der Schneemann

un
S

z

h

techereis Felds
W J n

S Donnerstag Johanntsteue

G W Trotne nimmtOptisches Spezial Institut 7
Poststrasse 9/10 halte Harz Lehr undatlungs VausGegr 1816 Telel 2916 7 t un Gr Profohmann Auch in Kriegsen

c Unterricht Beſte Erholun ltigung in geſchützier Wald Kräf
ge P oſp

Konditorei und Kaffeehaus
Torm

Mittwoch den 23 Februar

Antritts Konzort
des Vlelinvirtuosen

Mustkinstr Hoffmann
Husschank von Salvatorbler

r Bee S STr Nur noch bis 9 März Wer leere Blumentöpfe
Näpfe Schalen Schüsseln Kästen besitzt fuülle sie mit frischem
Waldmoos und Maiblumenstauden die in das Wohnzimmer
gestellt aus dem Waldmoos hervortreiben knospen und
blühen einen entzückenden Zimmerschmuck bilden Es
gibt kein zweites Blumenzwiebelgewächs welches aus dem
Freien kommend im Zimmer so fröhlich weiter wächst
und so rasch und so reich blüht wie Maiblumen wenn die
Stauden jetzt ins Zimmer gebracht werden Jeder Blumen Pf
freund sollte einmal einen Versuch damit machen er wird
alle Erwartungen übertreffen geradezu verblüffen grosse Freude
bereiten Rräftige Maiblumenstauden 50 Stück M 50
100 Stück M 50 300 Stück M 1 Paket frisches Weldmoos
25 Pf Blumengärtnereien Peterseim Erfurt Lieferanten
für S Maj den Deutschen Ralser ſetzt sehr villig
Gemiisesämereien Saaterbsen Puffbohnen e Obstbäume Rosen Beerensträucher Hauptkatalog umsonst

Kopfwäsohe Wasohgetässse
e en See men n See

n 25 Pf extra Zander ſtraße 12u

erne Frisuren o 0Hoſenträger c
Sehr große Auswahl

Massage 25 Mk
Handnagelpflege 1 Mk

Schmeéerstr 5 Fernspr 5334 Schumann Gr Steinſtraße 30

mit Naturwelle 60 Pf
Gesichts Dampfhad mit elektr

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

e III
Familien Nachrichten

Gestern vormittag Hie Uhr entschlief plötzlieh und
unerwartet unsere llebe gute Schwester Schwägerin
und Tante

Hulda Anders
geb Richter

im 67 Lebensjahre
Halle a Rudolf Haymstr 29 den 22 Febr 1916
Oitomar Richter Eisenbahn Oberssekr

zuglelch im Namen der übrigen Hinterbliebenen
Einäscherung am Freitag den 25 d 2 Uhn

in Leipzig

Wilhelmſtraße 7 Gartenhaus II hGolf Jacken u eweiß und farbig
für Damen und Müdchen

Größte Auswahl bei

H Schnee Nachf
Gr Steinſtr 84

Nach kurzer
goeliebte Frau unsere

Grossmutiter

Rathausstrasse 2 HMöhbel Fabrik u Magazin
Bernh GrunmweralIch
neben der städt Sparkasse 90 Wlusterzimmer ehemal Schreiber sche Reitbahn
r Während des Krieges findet der Verkauf nur im Hauptgeschäft Rathausstr 2 statt V

Mittelstrasse 5 a

kinfache Eigriohtung

Wohn u Ess zimmer 420 Salon 750Wohnemnee Herrenzimmer e Herrenzimmer 51
Seblatzimmer n 320 Ess2 immer 820
Küehe 55 Küeho e r Die r findetaqdealenenbapelle statt DW 502 Axk Ter M 2770GSASSGeBGvGwWunewe owwwwwwuu ſuanuwwoawwwweooowowowwwwwwnoweewwwwwwwrnea

Bessore Einriehtung Elegante Einriehtung

schwerer Krankheit verschieh heute sanft meine
teure Mutter Schwester Schwiegermutter und

eska Strauch
geb von Stuckrad

im Namen der Hioterbliebenen
Prof Dr Strauch
Elfride Felber geb Strauch
Dr med Friedrich Wilhelm Strauch
Mse Strauch
Gerda Straucoh
Dr Arthur velber
Gertraut Strauch geb von Tiedemann
und fünf Enkelkinder

Halle a d S den 21 Februar 1916
am Donneretag den 24 Februar mittags 12 Vhn In der
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